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schaft Staufenberg (UWG). Da-
rin spricht sich Albert Voge-
ley, Vorsitzender der UWG,
dafür aus, alle zehn Standorte
zu erhalten, weil die Entfer-
nungen der einzelnen Ortstei-
le zueinander es erforderlich
machten, in jedem Ortsteil
eine eigene Feuerwehr zu un-
terhalten. Mit der UWG werde
es keine Schließungen geben,
so Vogeley.

Dazu sagen die Grünen: Die
Vertreter der UWG seien seit
Jahren in die Haushaltsdebat-
ten eingebunden „und ken-
nen die Zwänge, unter denen
in den letzten Jahrzehnten die
Haushalte aufgestellt werden
mussten. Ein Blick in die mit-

telfristige Fi-
nanzplanung
genügt, um zu
sehen, dass
sich auch da-
ran in den
nächsten Jah-
ren leider
nichts ändern
wird. Insofern

wäre es seriös, auch zu sagen,
wie und auf wessen Kosten
dies finanziert werden soll.“

Schlicht falsch sei die Aus-
sage, dass eine Zusammenle-
gung allein aus Gründen der
Entfernung der einzelnen
Ortsteile generell auszuschlie-
ßen sei. Genau zu dem gegen-
teiligen Ergebnis kämen Un-
tersuchungen im Rahmen des
ISEK und des Feuerwehrbe-
darfsplans. Zudem verweisen
die Grünen darauf, dass am 4.
Juli 2013 vom Rat einstimmig
die Mittel für die Beauftra-
gung eines Feuerwehrbedarfs-
planes bewilligt worden seien,
also auch von der UWG, die
heute den Plan für überflüssig
hält. (ems)

HANN. MÜNDEN. Die Frakti-
on der Grünen im Rat der Ge-
meinde Staufenberg ruft beim
Thema Feuerwehrstruktur zu
einer sachlicheren Debatte
auf. Aus ihrer Sicht sei es not-
wendig, erst die Ergebnisse
aus den laufenden Diskussio-
nen abzuwarten, bevor kon-
krete Forderungen erhoben
werden können, so Volkhard
Hartmann, Fraktionsvorsit-
zender der Grünen, und Rats-
mitglied Joachim Beisheim.

Dabei verweisen die Grü-
nen auf die Arbeit an einem
Gemeindentwicklungskon-
zept für Staufenberg (ISEK)
und die in diesem Zusammen-
hang geführte Debatte um

eine „zu-
kunftsfähige
Ausrichtung
der Feuerweh-
ren“. Daran
seien auch die
Feuerwehren
rege beteiligt.

Daneben sei
auf verschiede-

nen Ebenen ein Dialog mit
den Feuerwehren entstanden.
Auch aus diesen Gesprächen
stehe ein abschließendes Er-
gebnis derzeit noch aus.

„Wir werden daher diesen
Dialog zunächst weiter verfol-
gen und gegebenenfalls auch
das Ergebnis aus dem ISEK ab-
warten, um dann gemeinsam
mit der Feuerwehr zu bespre-
chen, was in Anbetracht der fi-
nanziellen Rahmenbedingun-
gen der beste Weg in eine mo-
derne und zukunftsfähige Feu-
erwehr ist.“
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HANN. MÜNDEN. Für das Be-
nefizkonzert des Polizeior-
chesters Niedersachsen am
heutigen Freitag, 17. Juni, im
Rittersaal des Welfenschlosses
stehen noch Eintrittskarten
zur Verfügung. Sie können ab
18.30 Uhr an der Abendkasse
erworben werden.

Erlös für Verkehrswacht
Der Erlös der Veranstaltung

kommt der Verkehrswacht
Hann. Münden zugute.

Das Orchester unter der Lei-
tung von Björn Vüllgraf wird
die Besucher unter dem Motto
„Around the World“ mit bun-
ten und spannenden musikali-
schen Darbietungen aus ver-
schiedenen Epochen und Län-
dern dieser Welt unterhalten,
heißt es in der Ankündigung.
Musikfreunde sollten sich die-
sen Leckerbissen nicht entge-
hen lassen. Erwachsene zah-
len zwölf Euro, Schüler und
Studierende fünf Euro Ein-
tritt. (sta)

Polizeiorchester:
Es gibt noch
Eintrittskarten

sind, vor der Entsorgung vom
Gerät zu trennen. Batterien
und Akkumulatoren können
sowohl auf den Recyclinghö-
fen als auch über die im Han-
del aufgestellten Sammelbo-
xen abgegeben werden.

Außerdem sollten alle per-
sonenbezogenen Daten vor
der Rückgabe gelöscht wer-
den.

? Ist bei der Entsorgung von
Batterien und Akkus auf et-

was zu achten?

! Lithiumhaltige Batterien
und Akkus stellen eine Ge-

fahrenquelle dar, da Lithium
ein hochreaktives Metall ist.
Kommt Lithium mit Luft oder
Wasser in Kontakt, kann es zu
heftigen Reaktionen bis hin
zu Bränden oder Explosionen
kommen. Daher sollten die
Pole solcher Batterien vor der

STAUFENBERG/DRANSFELD/
HANN.MÜNDEN. „Wohin mit
alten und ausgedienten Elek-
tro- und Elektronikgeräten?“
Der Landkreis Göttingen hat
dazu eine Faltbroschüre he-
rausgebracht. Daraus die
wichtigsten Punkte:

? Warum dürfen Elektrogerä-
te nicht einfach in die Rest-

mülltonne?

! Platinen und Akkus in den
Geräten enthalten wertvol-

le, aber oft auch giftige Roh-
stoffe. Die einen werden sinn-
vollerweise wiederverwertet,
die anderen müssen umwelt-
verträglich entsorgt werden.

? Wie erkenne ich, welche
Geräte gesondert entsorgt

werden müssen?

!  Die Geräte
sind mit ei-

nem Symbol,
einer durchge-
strichenen
Mülltonne, ge-
kennzeichnet

(siehe Abbildung).

? Wer nimmt mir meinen
Elektroschrott ab?

!  Die Recyclinghöfe des
Landkreises und ab dem 1.

August auch Elektrofachhänd-
ler, die mehr als 400 Quadrat-
meter Elektronik-Verkaufsflä-
che haben. Letztere werden
durch das Elektro- und Elek-
tronikgesetz dazu verpflich-
tet, Altgeräte entgegenzuneh-
men – auch unabhängig vom
Kauf eines neuen Gerätes.

? Worauf muss bei der Rück-
gabe eines Elektrogerätes

geachtet werden?

! Wichtig ist, die Batterien
und Akkumulatoren, die

nicht vom Gerät umschlossen

Wohin mit Elektroschrott?
Landkreis Göttingen informiert warum, wo und wie Altgeräte abzugeben sind

Rückgabe an den Sammelstel-
len mit Klebestreifen abge-
klebt werden.

? Wo kann man Elektrogerä-
te, die noch funktionieren,

abgeben?

! Diese können zum Beispiel
über den Tausch- und Ver-

schenkmarkt des Landkreises
Göttingen weitergegeben wer-

den – zu finden im Internet
unter: http://goettingen-lk.in-
ternet-verschenkmarkt.de.

Aber auch die Gesellschaft
für Arbeits- und Berufsförde-
rung (GAB) in Hann. Münden
mit ihrer Gebraucht-Artikel-
Börse nimmt funktionstüchti-
ge, einwandfreie Elektrogerä-
te an, Nachfragen unter Tel.:
05541 / 701506. (mgo/tns)

Ausgediente Fernseher, Spülmaschinen und Kühlschränke: Elektrogeräte für die Entsorgungsanla-
ge. Foto: Schröder/nh

MVZ unter dem Namen „MVZ
am Bahnhof“ firmieren. Die
Gesundheitspark-Lenglern-
GmbH hatte am 1. April das
MVZ in Münden eröffnet, da
die orthopädische Praxis von
Dr. Jörg Klocke und Dr. Maring
dem regionalen Gesundheits-
dienstleister beigetreten war.

Das Angebotsspektrum der
Mündener Praxis mit Schwer-
punkt auf der Behandlung des
Stütz- und Bewegungsappara-
tes umfasse nach dem Eintritt
von Dr. Paetzold die Unfallchi-
rurgie, die Hüft-. und Knie-En-
doprothetik (Gelenkersatz) so-
wie die Handchirurgie, erläu-
tert der Geschäftsführer.

Außerdem können in der
Praxis „kleinere ambulante
Eingriffe“ vorgenommen wer-
den. Paetzold stehe dafür an
drei Tagen in der Woche in
Münden zur Verfügung.

Bei größeren Verletzungen
und Beschwerden werde der
Unfallchirurg zusätzlich ein-
mal in der Woche im Kranken-
haus in Weende operieren.
Dort sei auch eine stationäre
Aufnahme möglich, so Ge-
schäftsführer Ganz. (red/kri)

Foto: Privat

HANN.MÜNDEN. Ab 1. Juli
wird Dr. Martin Paetzold,
Facharzt für Chirurgie, Unfall-
und Handchirurgie das Team
des Medizinischen Versor-
gungszentrums (MVZ) Hann.
Münden in der Beethovenstra-
ße 25 verstärken. Das teilt der
Geschäftsfüh-
rer der Ge-
sundheitspark-
Lenglern (GPL)
GmbH, Daniel
Ganz, mit. Die
GPL, eine
100prozentige
Tochter des
Evangelischen
Krankenhauses Göttingen-
Weende, betreibt das Medizi-
nische Versorgungszentrum.

Dr. Paetzold ist Patienten in
Münden und Umgebung be-
kannt, bis vor kurzem arbeite-
te er als Chefarzt im ehemali-
gen Krankenhaus Hann .Mün-
den. Der Chirurg ist Nachfol-
ger des Facharztes für Ortho-
pädie, Dr. Stephan Maring, der
zum 1. Juli das Unternehmen
verlassen wird, er wechselt
nach Berlin.

Ebenfalls ab 1. Juli, so Ge-
schäftsführer Ganz, werde das

Chirurg Paetzold
neu in Praxisteam
Facharzt ist ab 1. Juli im Medizinischen
Versorgungszentrum in Beethovenstraße tätig

Dr. Martin
Paetzold

HEMELN. Die Projektgruppe
Dorfleben Hemeln lädt wieder
zum gemeinsamen Mittages-
sen unter dem Motto „Ge-
meinsam schmeckt’s besser“
für Montag, 20. Juni, ab 12 Uhr
ins Pfarrhaus Hemeln ein.

Anmeldung bis Samstag
Anmeldung wird erbeten

bis zum 18. Juni unter 05544/
324. (sta)

Projektgruppe
lädt zum
Mittagessen ein

HEDEMÜNDEN. Das Blut-
spendeteam des DRK-Ortsver-
bandes Hedemünden steht am
Donnerstag, 23. Juni, von 16
bis 19.30 Uhr Blutspendern in
der Turnhalle am Pfuhlweg in
Hedemünden zur Verfügung.

Um Blutspende wird drin-

gend gebeten, gerade in den
Sommermonaten.

Erstspender werden mit ei-
nem Gutschein belohnt. Die
Spender werden nach der
Blutspende wieder vom DRK-
Team mit einem reichhaltigen
Buffet verwöhnt. (sta)

DRK ruft auf zur Blutspende

Recyclinghöfe
Der Recyclinghof der Entsor-
gungsanlage Deiderode, Auf
dem Mittelberge 1, Friedland,
ist montags bis freitags von
7.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet,
jetzt im Sommer auch sams-
tags von 10 bis 12 Uhr.

Die Entsorgungsanlage in
Dransfeld, Imbser Weg, hat
montags bis freitags von 7.30

Uhr bis 15.45 Uhr geöffnet,
samstags von 8 bis 11 Uhr.
Dort können keine Kühlgerä-
te und Leuchtstoffröhren ab-
gegeben werden.

Weitere Auskünfte erteilt
das Umweltamt des Land-
kreises Göttingen unter Tel.:
0551/ 525-2474 und - 2473.
(tns)
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Aktionszeitraum:
Bis zum 30. Juni

• Mit GBS-Gourmet BBQ System Grillrost aus
Edelstahl 57 cm

• Porzellanemaillierter Deckel und Kessel
• Haltbarer Griff mit Hitzeschutz Deckelhalter

Tuck-away™
• One-Touch® Reinigungssystem
• 2 Char-basket™ Holzkohlekörbe

HNA-Abonnenten erhalten beim Kauf des Weber Grills Master Touch zum Preis von 349,– €

Weber Zubehörartikel im Wert von 50,– € und ein Original
Weber Branding-Set im Wert von 29,99 € kostenlos dazu.

Master-Touch® GBS® Special Edition

Sie
sparen

79,99
€

Inh. Ulrich Kellner e. K.
Leipziger Straße 452
34260 Kaufungen
Telefon 0 56 05 / 94 74 - 25
Fax 0 56 05 / 94 74 - 22
E-Mail: Info@Kellner-Kaufungen.de
Internet: www.Kellner-Kaufungen.de

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.
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